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Traditionsverband des  

k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ 
 

 

 

 

Das Jahr 2017 ist nun auch Geschichte! 
 
 
Das Jahr 2017 brachte dem Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“ wie-
der einen Vielzahl von Veranstaltungen und Ausrückungen im In- und Ausland. Wie schon im Jahr 2016 
standen einige im Zeichen des Gedenkens an Ereignisse vor 100 Jahren.  
 
Begonnen hat das Jahr 2017 mit zwei Ausrückungen. Die eine führte eine Abordnung zu einer Veranstaltung 
des k.k. Landwehr-Infanterie-Regimentes, LIR 10 nach Jungbunzlau (Mlada Boleslav), Mittelböhmen, in 
der Tschechei und zum gleichen Termin eine zweite Abordnung nach Hall in Tirol, zur Gedenkfeier 100 

Jahre Kaiserschützen.   
 
Der Februar brachte eine der wohl traditionellsten 
Ausrückungen des Jahres, die 58. Anton Wallner 

Feier, die anlässlich der Feierlichkeiten „800 Jahre 
Marktgemeine“, in Mauterndorf, Lungau, stattfand. 
Bei herrlichem, aber kaltem Winterwetten, konnte 
Landes-Schützenobrist Franz Meißl wieder Fahnena-
bordnungen aller 108 Schützenkompanien des Landes 
Salzburg begrüßen. Im Zuge der Veranstaltung wurde 
eine weite, die 109te, Schützenkompanie in den Lan-
desverband aufgenommen, die Prangerstutzenschüt-
zen Mauterndorf. Wie schon üblich wurden bei der 
Gelegenheit auch wieder verdiente Schützen, durch 
den Landeshauptmann, geehrt. 
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Im März stand zuerst der Bezirksschützenjahrtag der Stadt Salzburg, 
mit Neuwahl des Vorstandes, auf dem Programm, ehe es wieder einmal 
zu einem Exerziertreffen, veranstaltet vom k.k. Landwehr-Infanterie-
Regiment No. 2, auf Schloss   Ebelsberg / Linz ging.   
 

              
 
 

Der April begann mit der Teilnahme an der alljährli-
chen Frühjahrsparade in Linz, veranstaltet vom 
k.u.k. Dragonerregiment No. 7, „Herzog von Loth-
ringen und Bar“. Ihr folgte die Teilnahme, einer Ab-
ordnung, am Landesschützenjahrtag in Golling. 
Der schon zu einer guten Tradition gewordene Be-
such bei der Salzburger Bürgergarde bei ihrem 
Georgi Kirtag am Kapitelplatz, sowie der Besuch 
bei den Landwehrschützen Wals anlässlich ihres 
Schützenjahrtages, folgten. Ende des Monats nahm 
noch eine Abordnung des Regimentes am Begräbnis 
von Mjr.i.T. Baron Roman Gamotha am Wiener 
Zentralfriedhof teil. 

    
 
Den Monat Mai könnte man als den Monat der Geburtstage bezeichnen. Anfang des Monats stand die Teil-
nahme an der Geburtstagsfeier für Kaiserin Maria Theresia, 300. Geburtstag, in der Theresianischen 
Militärakademie in Wiener Neustadt auf dem Programm. Bei herrlichem Wetter boten die div. Abordnungen 
der österreichischen und ungarischen Abordnungen ein farbenfrohes Bild. Das Bürgerkorps Vöklabruck 
hatte bei seiner Geburtstagsfeier – 10 Jahre Bürgerkorps Vöcklabruck, weniger Glück. Der geplante Um-
zug durch Vöcklabruck wurde aus Witterungsgründen abgesagt. Den Abschluss des Monats Mai machte die 
Geburtstagsfeier der RAD 2, Reitende Artilleriedivision No. 2, 25 Jahre, in der Heereslogistikschule in 
Wien, an der die „Rainer“ auch mit einer Abordnung teilnahmen. 



Seite 3 von 16 

 

     

 

         
 

Der Juni begann wie der Mai endete, mit einer Ge-
burtstagsveranstaltung. Die Grabensee Schützen 

Perwang feierten 40 Jahre Bestand.  
 
Die nächste Veranstaltung führte uns das erste Mal in 
diesem Jahr nach Italien, genauer gesagt ins Trentino 
zum 26sten österreichisch italienischen Friedens-

treffen in Rovereto und Trient, das bei herrlichem 
Wetter über die Bühne ging. Am ersten Tag gab es 
eine Feier beim Ossarium in Rovereto, Castel  Dante, 
im Zuge dessen die sterblichen Überreste eines unbe-
kannten Soldaten im Ossarium beigesetzt wurden. 
Anschließend wurden noch Kränze bei den beiden 

Ossarien, dem österreichischen und dem italienischen, am Stadtfriedhof von Trient niedergelegt, ehe es zum 
gemütlichen Teil mit Konzerten von 2 Trentiner Alpini Chören ging. Der zweite Tag brachte dann die offizi-
elle Veranstaltung bei einer Schule in Trient, den Festzug durch die Stadt und eine Heilige Messe im Dom. 
Den Abschluss bildeten ein gemeinsames Mittagessen und ein gemütliches Beisammensein. An beiden Ta-
gen waren neben div. Alpini Gruppen hochrangige ital. Politiker und Militärs sowie Vertreter des österr. 
Schwarzen Kreuzes vertreten. Auf österr. Seite nahmen Abordnungen der k.u.k. Gendarmerie aus Kärnten, 
des Roten Kreuzes aus Eferding, des k.u.k. Pionierbataillon No. 2 aus Traun, des k.k. Landwehr IR Linzer 
2er, sowie des Traditionsverbandes des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ aus Salzburg teil. Leider war 
von der Bevölkerung nicht viel zu sehen. Im Zuge der Feierlichkeiten und der gemütlichen Zusammenkünfte 
konnte der Traditionsverbandes des k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ wieder zahlreiche Kontakte zu Al-
pini Gruppen knüpfen. 
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Und wieder einmal waren gleichzeitig 2 Gruppen der 
„Rainer“ unterwegs. Eine Gruppe nahm eine Einla-
dung in Südtirol, zur Feier 700 Jahre Stadt Meran 

war, während eine 2. Gruppe am Regimentsgedenk-

tag des k.u.k. DR No. 6 in Glanegg teilnahm. 
 
Über Einladung der Schützenkompanie Meran 
nahmen die „Rainer“ an einem Empfang für den 
Kaiserenkel S.k.k.H. Erzherzog Georg von Habsburg 
in Meran, der Partnerstadt von Salzburg, teil. Die 
Veranstaltung war ein Beitrag der Schützenkom-
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panie Meran zu den 700 Jahr Feierlichkeiten der 
Stadt Meran. Den Ersten Programmpunkt bildete 
ein Besuch im Palais Mamming, dem Meraner Stadt-
museum. Anschließend erfolgte die Aufstellung der 
anwesenden Abordnungen am Oberen Pfarrplatz 
zum Kirchgang. Darunter die Rainermusik, der 
Rainerbund und der Traditionsverband des k.u.k. IR 
No. 59 „Erzherzog Rainer“, alle drei Abordnungen 
aus Salzburg, die Schützenkompanie Meran und 
noch weitere Abordnungen aus Meran. Nach der 
Heiligen Messe, anlässlich des Herz Jesu Sonntag, in 
der Stadtpfarrkirche St. Niklaus und einem Platz-
konzert der Rainermusik am unteren Pfarrplatz er-
folgte am Sandplatz die Aufführung des „Großen k.u.k. Zapfenstreichs“ durch die Rainermusik aus Salzburg. 
 
Der Juli 2016 begann mit einer weiteren Schützengeburtstagsfeier. Die Prangerschützen Gesellschaft 

Koppl feierte 225 Jahr ihres Bestehens. Wenige Tage später stand wieder der Regimentsgedenktag des 

k.u.k IR No. 42 „Herzog von Cumberland“ auf Schloss Cumberland in Gmunden, auf dem Programm, ehe 
es wieder zur Alpiniwahlfahrt auf den Ortigara in der Gemeinde Asiago, auf der Hochfläche der „Sieben 
Gemeinden“, Provinz Vicenza, Region Venetien, ging.  
 

     
 
Am 08. und 09.07.2017 stand eine der wohl traditio-
nellsten Ausrückungen der „Rainer“ in den Bereich 
der ehemaligen Südfront, zur Alpiniwahlfahrt am Or-
tigara, am Programm. Auf Grund des Programmes, 
vor Ort, wurden heuer keine größeren Besichtigun-
gen, im Zuge der Anreise, durchgeführt. Lediglich ei-
ne Kranzniederlegung am Grab des 2 maligen Regi-
mentskommandanten Oberst Maximilian Lauer, am 
alten Militärfriedhof Pradl in Innsbruck, stand auf 
dem Programm. 

 
Die veranstaltenden Alpini Gruppen Asiago, Maros-
tica und Verona der Associazione Nazionale Alpini, 
die 1919 in Mailand gegründet wurde, nutzte das Ju-
biläum, „100 Jahre Ortigaraschlacht“, zur Durch-
führung einer größeren Veranstaltung in Asiago. 
Wurde in den letzten Jahren nur vom Fuß des Sacra-
rio Militare zu diesem marschiert, führte der heurige 
Weg quer durch Asiago und auch wieder zurück. Im 
Sacrario wurde heuer nicht nur eine Kranzniederle-
gung durchgeführt, wie in den letzten Jahren, son-
dern auch eine Messe, vom Bischof von Padua, abgehalten. Auch im Zuge der Wahlfahrt, auf den Ortigara, 
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selbst gab es einige Änderungen. Diesmal gab es nur beim ital. Denkmal am Ortigaragipfel (2.105m) und 
beim österr. Denkmal auf Lepozze (2.071m) einen Festakt. Der Festakt auf Lozze entfiel. 

 
Zum ersten Mal trafen sich die Alpini am 06.09.1920 
auf dem Gipfel des Ortigara. Ausgangspunkt der 
Wahlfahrt war damals Grigno im Suganatal und der 
Aufstieg dauerte 2 Tage. Bei dieser ersten Zusam-
menkunft wurde auch die sogenannte „Colonna moz-
za“, die „stumpfe Säule“, als Gedenkstein an die Tau-
senden in den Junikämpfen 1917 am Ortigara gefalle-
nen Soldaten, am Gipfel, aufgestellt. 
 
Ein kurzer geschichtlicher Überblick: 
Im Juni 1917 kam es im Bereich des Ortigara zu sehr 
schweren Kämpfen im Zuge derer die Italiener am 
10.06.1917 bis an die österr.-ung. Stellungen im Be-

reich Ortigara – Lepozze vordringen und die Stellung Lepozze in ihren Besitz bringen konnten. Noch wäh-
rend des 1. Kampftages wurde das III./59 zugeschoben. Der österr.-ung. Gegenstoß, 15.06.1917, brachte ei-
nen 3 maligen Besitzwechsel der Lepozze-Stellung. Dabei war das III. Bataillon der Rainer auf Lepozze im 
Einsatz, wobei es 15 Offiziere, 3 Offiziersaspiranten und 45% des Mannschaftstandes verlor. Am Schluss 
blieb Lepozze doch in ital. Hand. In den darauffolgenden Tagen kam es auf österr.-ung. Seite zu div. Ablö-
sen der kämpfenden Truppen. Im Morgengrauen des 
19.06.1917 konnten sich die Italiener am Mt. Or-
tigara festsetzen. Am 25.06.1917 gelang den österr.-
ung. Truppen schließlich die Rückeroberung des Or-
tigara-Lepozze-Rückens, der von da an in österr.-
ung. Hand blieb. Nach ital. Angaben haben die ital. 
Einheiten in den 15 Tagen 23.010 Mann verloren, 
allein 15.350 auf einen nur 2 km langen Frontstrei-
fen. Dies bedeutet eine Verlustquote pro eingesetz-
tem Bataillon von 75% Offizieren und 60% Truppe. 
Österreich-Ungarns letzter Krieg gibt für die österr.-
ung. Seite 8.828 Mann an. 
 
Erstmals hatten die „Rainer“ bei dieser Veranstaltung eine Musikgruppe, die von der Trachtenmusikkapelle 

Wals gestellt wurde, mit. Sie war ein entsprechender Aufputz bei den, 
von den „Rainern“, gestalteten Programmpunkten und sie hinterließen 
einen sehr positiven Eindruck bei den veranstaltenden Alpini Gruppen 
bis hin zur Alpini-Generalität.  
 
Wieder einmal absolvierten „Jung-Rainer“ ihre erste uniformierte Aus-
rückung am Ortigara. Einem freundschaftlichen Kontakt zu einem Al-
pini, der bei der Gemeinde Asiago beschäftigt ist, ist es zu verdanken, 
dass wir heuer eine Fahrgenehmigung für die „Jeep-Kolonne“ auf den 
Ortigara erhalten haben. Somit konnten wir mit einem eigenen Auto 
unseren Kommandanten auf den Berg und wieder ins Tal bringen.  
 
Neben der Abordnung der TMK-Wals (5 Mann), 14 „Rainern“ nahm 
heuer auch der Kommandant des Landwehr-Infanterie-Regiments No. 2 
- Linz, Obst. Gerhard Utz, an der Veranstaltung teil. 
 
Die beiden Kränze, die im Sacrario Militare und auf Lepozze niederge-
legt wurden, wurden uns vom Österr. Schwarzen Kreuz Salzburg zur 
Verfügung gestellt. 
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Dieser zweiten großen Auslandausrückung des Jahres folgten die 
Teilnahmen an der Feldandacht für die Freiwilligen Oberösterrei-

chischen Schützen in Bad Wimsbach-Neydharting, auf Einladung 
des k.k. Landwehr-Infanterie-Regiment Nr. 2 aus Linz.. 
 

                        
 
 

Am 04.08.2017 wurde die feierliche Investitur von Oblt.i.T. der Kaiserschützen Erwin-Walter Simmer und 
Oblt.i.T. Mag. Albert H. Reiterer zu Rittern des Ordens Heinrich III. des Erlauchten, in der Georgskapelle 
auf der Festung Hohen Salzburg, gefeiert. 
Die Bürgergarde der Stadt Salzburg übernahm unter Gardehauptmann Mag. FH Albert Schempp die Ehren-
formation und geleitete die Ehrengäste, allen voran Heinz Graf von Neuendorf zu Nauendorf und Olaf Graf 
von Neuendorf zu Nauendorf, als auch den Kommandant, Mjr.i.T. Guido Zobel von Giebelstadt und Adju-
tant, Lt.i.T. Markus Holzknecht, des Infanterieregimentes Nr. 59 Erzherzog Rainer auf die Festung, wo von 
seiner Exzellenz, Weihbischof Dr. Andres Laun und Diakon Mag. Andreas Weyringer der Festgottesdienst 
zelebriert wurde. 
Im Anschluss an den Festgottesdienst erfolgte der feierliche Ritterschlag durch Olaf Graf von Neuendorf zu 
Nauendorf, sowie der Segen durch seine Exzellenz Weihbischof Dr. Andreas Laun. 
 



Seite 8 von 16 

 

Der Orden steht unter der Schirmherrschaft seiner Königlichen Hoheit 
Prinz Michael von Sachsen zu Weimar Eisenach dem Primus Patrie des 
Hauses Wettin. 
Anschließend an den Festakt erfolgte das Festmahl in der Burgschenke 
mit gemütlichem Beisammensein. Danach geleitete die Bürgergarde der 
Stadt Salzburg die Festgäste zurück zum Rathaus. 
An dieser Stelle sei ein großer Dank Sr. Exzellenz Weihbischof Dr. 
Andreas Laun, Diakon Mag. Andreas Weyringer, Heinz und Olaf Graf 
von Neuendorf zu Nauendorf und allen sonstigen Festgästen ausge-
sprochen. 
 
 

     
 
 
 
 

Ihr folgte die Teilnahme einer Abordnung des Regiments an einer Historischen Raddampferfahrt auf dem 

Traunsee, veranstaltet vom k.u.k IR No. 42 „Herzog von Cumberland“. Die großen, alljährlich Geburts-

tagsfeier für Kaiser Franz Joseph I. in Bad Ischl, sah in diesem Jahr, aus div. organisatorischen Gründen, 
die „Rainer“ nicht in Uniform. In einem farbenfrohen Zug marschierten die anwesenden Abordnungen der 
Traditionsregimenter aus Österreich, Südtirol, den Kronländern, div. 
Bürgergarden, Goldhaubengruppen usw. mit der Bürgermusikkapelle 
Bad Ischl vom Kurpark zur Stadtpfarrkirche, wo am Vorplatz zum 
anschließenden Kirchgang, Aufstellung genommen wurde. Nach der 
Messe marschierten die Abordnungen von der Pfarrkirche zur Kaiser-
villa, wo zu einer kleinen Feier erneut Aufstellung genommen wurde. 
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Anfang September nahm eine kleine Gruppe des Traditionsverbandes 
am 102ten Regimentsgedenktag der Reitenden Tiroler Kaiser-

schützen in Innsbruck sowie den Erntedank Feierlichkeiten in der 
Stadt Salzburg, im Dom teil.  
 
Mitte des Monats waren die „Rainer“ gleich an drei Orten gleichzeitig 
vertreten. Einmal in Wien bei den Feiern 120 Jahre k.u.k. IR No. 4 

„Hoch- und Deutschmeister“, eine 2 Gruppe im Kanaltal, beim k.u.k. 

Heldenfriedhof im Seisera Tal und der Zita-Kapelle in Wolfsbach / 
Valbruna und eine dritte Gruppe in Carzano in der Valsugana bei der 
Veranstaltung „100 Jahre Verrat von Carzano“ oder wie es auch 
heißt „100 Jahre das Wunder von Carzano“.        
 
Im Zuge der Anreise nach Carzano, 16.09.2017, wurde, auf Wunsch 
des österr. Schwarzen Kreuzes Salzburg, der österr.-ung. Soldaten-
friedhof in Vielgereuth / ital. Folgaria / zimbrisch Folgrait, besucht, um 
festzustellen in welchem Zustand er sich befindet, damit entsprechende 
Sanierungsmaßnahmen getroffen werden können. Leider musste fest-
gestellt werden, dass er sich in einem nicht gerade guten Zustand be-
findet. 
 

Nachmittag führten wir noch eine Geländeerkundung, Umgebung von Carzano, Spera und Stringo durch, bei 
der wir einige Punkte aufsuchten wo die OÖ-Freiwilligen Schützen eingesetzt waren. 
 

     

 
Am Sonntag den 17.09.2017 fand bei zuerst nassem aber immer besser werdendem Wetter die Veranstaltung 
in Carzano statt. Diese kann man, im Gegensatz zum Ortigara, die ja eine „Alpini-Feier“ ist, als „Bersaglieri-
Feier“ bezeichnen. Die Bersaglieri (von italienisch bersaglio, „Ziel[scheibe]“; deutsch etwa „Schützen“) sind 
eine Infanterietruppe des italienischen Heeres.So wurde der Aufmarsch der Fanfara Bersaglieri di Bergamo 
und die Frontabschreitung im typischen „Bersaglieri Laufschritt“ durchgeführt. Nach der Messe in der 
Kirche von Carzano wurden an einer Tafel mit Namenstäfelchen von Gefallenen noch weitere Täfelchen 
durch Nachkommen der Gefallenen bzw. Vertreter der österreichischen Traditionsregimenter angebracht. 
Anschließend wurden 2 Kränze im Bereich der Kirche niedergelegt, wobei ein Kranz durch die Rainer mit 
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Unterstützung der Kaiserschützen niedergelegt wurde. Den Abschluss der offiziellen Veranstaltung bildete 
der Marsch zum Friedhof mit Defilee in dessen Bereich. 
 
Neben div. Bersaglieri- und Alpiniabordnungen waren Schützen aus Telve (Nachbarort von Carzano), die 
Kaiserjäger aus Lafraun / ital. Lavarone / zimbrisch Lavròu vertreten. Auf österreichischer Seite waren ver-
treten: Kaiserjäger Jenbach und Umgebung, k.k. Landwehr-Infanterie-Regiment No. 2 Linz, k.u.k. Dragoner 
Salzburg und als größte Einheit das k.u.k. IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ aus Salzburg. 
 
Im Zuge der Veranstaltung lernten wir die Großnichte des Feldkuraten Alois Felderer, der seinen Dienst 
beim X. MarschBaon IR 59 tat, kennen.    
 
 

   

    

Am 17.09.2017 rückte eine zweite Abordnung des IR59 zu einem Veranstaltungsmarathon ins Kanaltal 

nach Valbruna/Wolfsbach aus. S.k.k.H. Karl Habsburg gab mit seiner Anwesenheit und seinen Ansprachen 
den Veranstaltungen, die unter der Schirmherrschaft des St. Georgs Orden und der Gemeinde Valbruna-
Marlborgeth standen, eine besondere Note. Zuerst fand eine Feierlichkeit bei der Zita-Kapelle auf der Alm 
Rauna anlässlich des 100. Jahrestages der Einweihung der Kapelle statt. Das Wetter spielte dabei mit Blitz, 
Donner, Regen und Sonnenschein alle Stücke. Am Nachmittag erfolgte ein feierliches Totengedenken mit 
Kranzniederlegungen beim k.u.k. Soldatenfriedhof im Seisera Tal bei Valbruna. Zum Abschluss gab es noch 
beim Kaiser Karl Denkmal im Kanaltal unweit des ehem.  österr.  Festungswerkes Malborgeth, auch Fort 
Hensel genannt,  eine feierliche Kranzniederlegung. Bei all diesen Feierlichkeiten wurde unserem Fähnrich 
Hermann Berger kurzfristig das Generalkommando übertragen. 
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Aktivitäten für das Projekt Prevala-Friedhof: 

Der Prevala Sattel, in der Kanin Gruppe, Julische Alpen, gelegen, ist der Übergang zwischen dem ital. Sella 
Nevea im Norden und dem slow. Bovec (deutsch: Flitsch) an der Soča, oberer Isonzo, im Süden. 
 
Am 22.04.2017 fuhren 3 Rainer zur ersten aussagekräftigen Erkundung nach Slowenien und auf die Prevala-
Scharte um einen geeigneten Platz für das Denkmal zu finden und sich einen genauen Überblick über die 
Situation vor Ort zu verschaffen. Bei dieser Erkundung glaubte man, dass der beste Platz für das Denkmal 
unmittelbar an einer der Felswände direkt am Sattel ist. 
 

 

 
Am 9. und 10. Juni fand schließlich, nach viel Korrespondenz mit der Gemeinde Bovec und unserem slowe-
nischen Freund und unermüdlichen Helfer Vinko Avsenak, eine Besichtigung mit der Gemeinde Bovec und 
einem Vertreter der Vereinigung Kote 1313 am Prevala-Sattel statt, bei der 4 Rainer anwesend waren. Nach 
der Bergfahrt mit der Kanin Seilbahn wurde das Gebiet um den Prevala-Sattel begangen und mit dem histor-
ischen Kartenmaterial genau begutachtet. Bürgermeister Walter Mlekuz konnte uns rasch überzeugen, dass 
das geplante Denkmal direkt am Prevala-Sattel nicht gut positioniert wäre. Unweit des Sattels wurden wir 
jedoch schnell fündig und konnten den „Rainer Felsen“ einhellig bestimmen an dem das Denkmal perfekt 
angebracht werden könnte. In weiterer Folge wurden die beiden Gräberfelder durchwandert und das gesamte 
ehemalige Schlachtfeld vor dem Sattel besichtigt. Hierbei fanden wir zufällig einen Unterarmknochen eines 
Menschen – vermutlich eines gefallenen Rainers.  
 

Von 06. bis 07.08.2017 reisten abermals Mitglieder des IR59 auf den 
Prevala-Sattel um zu versuchen die Grablagen der 17 bekannten 
Rainergräber zu lokalisieren. Dieses schwierige Unterfangen gelang 
leider nur zum Teil und es konnten nur 3 Gräber tatsächlich lokalisiert 
werden. Diese interessante Tätigkeit soll jedoch im Jahr 2018 
fortgesetzt werden.  
 
Am 22. und 23. September 2017 
war es nun soweit, das in vielen 
freiwilligen Arbeitsstunden an-
gefertigte Denkmal konnte am 
auserkorenen Felsen durch 6 
Rainer montiert werden. Großer 
Dank gilt unseren slowenischen 
Freunden die sich für das Denk-
mal selbst und auch den gesam-
ten Seilbahn-Transport von 
Material und Personal auf den 
Sattel eingesetzt haben. Großer 

Dank an alle Rainer, Hermann Berger, Hans und Paul Wieland, 
Herbert und Peter Köttel sowie Georg Lechner, die sich dafür ein-
gesetzt haben, dass wir dieses Denkmal errichten konnten. Der Dank 
gilt auch dem österr. Schwarzen Kreuz Salzburg für die finanzielle 
Unterstützung. Aus div. technischen und organisatorischen Gründen 
musste die noch für das Jahr 2017 geplante Einweihung auf 2018 
verschoben werden. 
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Am ersten Oktoberwochenende folgte die Hauptveranstaltung des Tradi-
tionsverbandes des k.u.k. Infanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“, 
die alljährliche Gebirgstruppen Gedenkfeier am Untersberg. Trotz 
des nicht gerade guten Wetters konnte der Veranstalter wieder eine 
Vielzahl an Abordnungen, div. Alpini Kameradschaften aus Italien, 
Gebirgsschützen, Kameradschaften und Bundeswehrangehörige aus dem 
benachbarten Bayrischen Raum sowie österr. Kameradschaften, Abord-
nungen von k.u.k. Traditionsregimentern und Angehörige des österr. 
Bundesheeres am Untersberg be-
grüßen. Auf Grund der Wetterlage 
wurde die Messe, die von MilDek 
Mag. P. Dietmar Gopp gehalten 

wurde, nicht im Bereich des Denkmales, sondern im Umfeld der 
Bergstation der Untersbergbahn abgehalten, die uns dafür die Garage 
der Pistenraupe geöffnet hat. Die angetretenen Abordnungen boten 
trotz alledem wieder ein buntes Bild. Die Festrede hielt dieses Jahr GM 
i.T. Brig.i.R. Andreas Rotter, der dabei auch auf die Bedeutung der 
Gebirgstruppen, einst und jetzt, einging. Trotz der Wetterlage erfolg-
ten, nach Beendigung der Messe, die Kranzliederlegungen, vor Ort, 
beim Denkmal. Siehe Foto 1. Seite. 
 
Die heurige Feier stand auch im Zeichen 50 Jahre Gebirgstruppen-
Denkmal am Untersberg, das dieses Jahr einer Sanierung zugeführt 
wurde. Für die großartige Unterstützung dafür, gilt ein großer Dank der 
Untersbergbahn, der Stadt Salzburg, dem Grundbesitzer Baron Max 
Mayr-Melnhof, dem ÖAV-Sektion Salzburg, der HTL-Hallein sowie 
dem Steinmetzunternehmen Fritz Gollackner aus der Stadt Salzburg.     
 

     

 

     
 
Selbstverständlich gab es am Vorabend der Gebirgstruppenfeier wieder den gemütlichen und fröhlichen 
Hüttenabend am Zeppezauerhaus, bei dem auch dieses Jahr angehörige befreundete Regimenter anwesend 
waren. Besonders freute uns die Anwesenheit von Romagnolo Oscar und seiner Gattin Grace, von der 
Alpinikameradschaft Marostika. 
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Dieser Ausrückung folgte wieder die schon traditionelle Teilnahme am Kaiserschützen Gedenktag in Mit-

teregg / Gaisberg. Diese Veranstaltung ging bei herrlichem Wetter über die Bühne. Die Kaiserschützen hat-
ten also mehr Wetterglück als die „Rainer“.  
 

    

 
Den Abschluss der Oktoberveranstaltungen bildete ein denkwürdiger und ehrenvoller Tag für das oberöster-
reichisch-salzburgische Traditionsinfanterieregiment No. 59 „Erzherzog Rainer“. 
 

   
                                
Am 29.10.2017 wurde dem Traditionsinfanterieregiment No.59 „Erzherzog Rainer“ die große Ehre zu teil, 
s.k.k.H. Erzherzog Karl von Habsburg-Lothringen zum Ehrenobersten im Regiment ernennen zu dür-
fen. Die widrigen Witterungsverhältnisse, machten ein kurzfristiges Umdisponieren im Programmablauf not-
wendig. So konnte der Festakt mit anschließendem Wortgottesdienst, nicht wie vorgesehen in der Schlosska-
pelle des Familiensitzes der Barone Mayr-Melnhof in Glanegg abgehalten werden. Daher wurde kurzer Hand 
zur Örtlichkeit des im Anschluss geplanten geselligen Teils, in den Reiterhof Moos, verlegt, der Festakt und 
der Wortgottesdienst (Diakon Mag. Andreas Weyringer) dort selbst abgehalten. Durch die liebenswürdige 
und geduldige Art s.k.k.H. und der den ausgerückten Rainern anhaftenden Disziplin wurde daraus ein, unse-
rem Herrn Oberst und unserem Regiment, wie ich meine, besonderer und denkwürdiger Tag im Wirken un-
seres Traditionsregiments „Rainer“. 
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Der Beginn des Novembers war durch div. Veranstaltungen zum Ge-

denken an die Gefallenen beider Weltkriege gekennzeichnet. Den An-
fang machte, wie schon traditionell, das Militärkommando Salzburg bei 
der Aussegnungshalle am Kommunalfriedhof und der anschließenden 
Feier beim Rainer Obelisken im Kernpark. Ihr folgten die Feiern am 
Judenfriedhof und bei der Hauptpost am Residenzplatz. Die kleine Fei-
er bei der Hauptpost, der früheren „alten Wache“, stand wiederum ganz 
im Zeichen des Gedächtnisses an die Gefallenen der k.k. freiwilligen 
Schützen aus 
Salzburg. An-
schließend ging 
es in die Stifts-
kirche St. Peter 
zu einem Re-
quiem das von 
der Militärmu-
sik Salzburg 
musikalisch be-
gleitet wurde. 

Eine Feierstunde beim Kriegerdenkmal in Itzling bil-
dete für uns den Abschluss der Veranstaltungen zum 
Gedenken an die Gefallenen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als nächste Ausrückung folgte die Martinifeier der Salzburger Bür-

gergarde. Die Ehrenscheibe für das Martinischießen 2017 wurde von 
unserem Hr. Oblt.i.T. Mag. Albert Reiterer gespendet. Dieser Veran-
staltung folgte der Regimentsgedenktag des k.k. LIR 2 auf Schloss 
Ebelsberg bei Linz.  
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Anfang Dezember stand dann wieder die Ausrückung, wie schon 2016, zum Schützenjahrtag der Schüt-

zenkompanie Meran auf dem Programm. Die Anreise erfolgte dieses Jahr bei herrlichem Winterwetter und 
so machten wir noch einen Abstecher auf den Mendelpass, wo wir den Blick in die verschneiten Dolomiten 
genossen. Beim Schützenjahrtag war Salzburg durch drei Abordnungen, k.u.k. IR No. 59, Rainerbund und 
die Lieferinger Prangerschützen vertreten.     
 

    

 

    
 
Der Dezember war vor allem wiederum gekennzeichnet durch div. Weihnachtsfeiern an denen wir teilnah-
men oder sie selbst veranstalteten wie jene des Traditionsverbandes mit dem alljährlichen Regimentsschie-
ßen. 
 
Den Abschluss der Ausrückungen 2017 machte unser RgtsKmdt.Stellv. Oblt.i.T. Mag. Albert Reiterer mit 
den Wayringer-Brüdern zur „Laterndalroas“ nach Gmunden. Am 26.12.2017 organisierte das IR No. 42 
„Großherzog von Cumberland“ unter Kommando von Hauptmann Johann Huemer, gemeinsam mit dem 
Nostalgieverein eine Laternderlroas. Dies geschah unter Beteiligung des IR No. 59 „Erzherzog Rainer“. 
Feldkurat Militärpfarrer Mag. Richard Weyringer, sowie dessen Bruder, Feldkurat Diakon Mag. Andreas 
Weyringer hielten eine würdevolle Andacht mit Worten, die die in den Weltkriegen gefallen Kameraden 
nicht vergessen ließen. Oblt.i.T. Mag. Albert H. Reiterer las bei der Station „Soldatenweihnacht“ aus dem 
Buch von Pater Bruno Spitzl „Die Rainer“. Pater Bruno Spitzl, Feldkurat des IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ 
im 1. Weltkrieg, ist der Vorvorgänger unserer nunmehrigen beiden Feldkuraten. Es ließ sich daher eine Linie 
von vor 100 Jahren bis zum heutigen Tage herstellen. 
Anlässlich dieser Veranstaltung konnte sich auch das IR No. 59 „Erzherzog Rainer“ wiederum positiv und 
sehr würdevoll in die militärische Traditionspflege einbringen. 
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Neben diesen Veranstaltungen durften die Regimentsmitglieder wieder bei Feiern zu einem runden Geburts-
tag dabei sein. Im Februar feierte unser Fähnrich Hermann Berger seinen 60sten und Juni unser Kamerad 
Wolfgang Ebner seinen 50ziger.  
 
Zusätzlich zu diesen Ausrückungen und Veranstaltungen standen auch wieder die allmonatlichen Stammti-
sche und div. Exerziertreffen auf dem Programm. 
 
Somit absolvierte der Traditionsverband des k.u.k. Infanterieregimentes No. 59 „Erzherzog Rainer“ im Jahre 
2017, 43 offizielle Ausrückungen, davon 7 teils mehrtägige im Ausland und 24 weitere Veranstaltungen. 
 
 
Rainer Heil 
Ing. Karlheinz Mattern 
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